
VON PETER MARXER *

B
esser fotogra� eren lernen, 
gegenseitige Beurteilung 
des «kreativen» Scha� ens, 
neue Techniken durch Ge-

danken- und Erfahrungsaustausch 
kennenlernen, Schulung des Auges, 
gemeinsames Fotogra� eren, Jugend-
�örderung sowie Kameradschafts-
p�  ege und natürlich gemütliche Zu-
sammenkünfte: So lauten die Ziele 
des Vereins noch heute.
Nur sechs Jahre nach der Gründung 
des ersten Liechtensteiner Fotoclubs 
in Balzers, der heute noch in Form 
des Film-Video-Clubs Liechtenstein 
weiterlebt, wurde am 12. November 
1976 ein zweiter Fotoclub in Liech-
tenstein gegründet. Einer der Haupt-
gründe war das Fehlen eines sol-
chen im Unterland. Zur Gründungs-
versammlung in 
den Pfrundbauten 
in Eschen fanden 
sich zehn Personen 
ein. Vier weitere 
Personen, die aus 
T e r m i n g r ü n d e n 
nicht anwesend sein konnten, zeig-
ten ebenfalls Interesse. Von diesen 
vierzehn Männern engagierten sich 
schliesslich elf in dem neu gegrün-
deten Verein. Es waren dies: Erich 
Allgäuer, Ernst Malin, Anton Mar-
xer, Werner Schäfer, Reinhard 
Schafhauser und Michael Sochin se-
nior (1914 bis 1985) aus Eschen, Adel-
bert Büchel, Pius Büchel und Alois 
Gstach (1944 bis 2009) aus Ruggell 
sowie Armin und Edwin Marxer aus 
Schaanwald. Zum ersten Vereinsprä-
sidenten wurde der Hauptinitiant, 
Michael Sochin senior, zum ersten 
Aktuar Erich Allgäuer und zum ers-
ten Kassier Pius Büchel gewählt. 

Ein Vereinsname ist gefunden
Eine Umfrage unter den Anwesen-
den an der Gründungsversammlung 
ergab, dass sich der Donnerstag-

abend als günstigster Zeitpunkt �ür 
die jeweiligen Treffen erwies. So 
wurde also beschlossen, sich jeden 
zweiten Donnerstag zu versammeln, 
was bis heute beibehalten wurde. 
Ein Vereinsname wurde an der 
Gründungsversammlung noch nicht 
festgelegt. Seit dem ersten of�iziel-
len Clubabend am 25. November 
1976 nennt sich der Verein Fotoclub 
Spektral, bis 1984 allerdings noch 
mit einem «c» geschrieben. 
Bereits im ersten Vereinsjahr traten 
sechs neue Mitglieder dem Verein 
bei, darunter mit Bernadette Küng 
die erste Frau in der Vereinsge-
schichte, welche den Clubabenden 
rund zwei Jahre lang beiwohnte, ehe 
sie ihren Wohnsitz ins Oberland ver-
legte. In den ersten zwanzig Jahren 
des Vereinsbestehens waren dann 
stets zwischen 13 und 18 Mitglieder 

aktiv. Der sehr ra-
sche Zuwachs im 
ersten Jahr sowie 
das durch die erste 
Fotoausstellung im 
Herbst 1978 in den 
Pfrundbauten ge-

weckte Interesse �ührte dazu, dass 
bereits an der zweiten Generalver-
sammlung am 16. Dezember 1978 be-
schlossen wurde, Bewerber aus dem 
Oberland dem Balzner Fotoclub In-
terferenzia zu empfehlen, dass ein 
Drittel der Mitglieder Eschner sein 
müssen und die Höchstzahl der Ak-
tivmitglieder 21 betragen darf. 
Zwanzig Jahre nach der Vereins-
gründung stieg der Mitgliederbe-
stand erstmals auf über 20 Mitglie-
der an. In dieser Zeit musste der 
Vorstand gemäss Protokoll der Vor-
standsitzung vom 6. April 2000 ein 
«heisses Eisen» anpacken: «Wie viele 
haben noch Platz?», war die grosse 
Frage. Der Vorstand hat daraufhin 
beschlossen, nach der Aufnahme 
von Paul Matt (1937 bis 2010) aus 
Mauren zumindest bis zum Jahres-
ende keine weiteren Mitglieder mehr 
aufzunehmen. Das damalige Clublo-
kal in der ehemaligen Schulabwart-
wohnung der Primarschule in Nen-
deln bot, nachdem ein Jahr zuvor 
Räumlichkeiten an die Jugendgrup-
pe abgetreten werden mussten, 
nämlich keinen Platz mehr �ür wei-
tere Neumitglieder.

Der Club verändert sich
Ab dem Jahr 2003 �iel dann unge�ähr 
zeitgleich mit der allmählichen Um-
stellung auf digitale Fototechniken 
die Anzahl aktiver Mitglieder �ür �ünf 

Jahre wieder unter 20. Digitalfoto-
gra�ie wurde in dieser Zeit vermehrt 
zum Thema im Fotoclub, Computer, 
Beamer und Bildbearbeitungssoft-
ware fanden Eingang ins Vereinslo-
kal. Seit 2010 ist die Mitgliederanzahl 
wieder kontinuierlich auf heute 26 
aktive Mitglieder angestiegen, wel-
che im 2015 bezogenen neuen Clublo-
kal in der alten Post in Nendeln genü-
gend Platz zur Ausübung ihres Hob-
bys �inden. Die Hälfte dieser aktiven 
Mitglieder ist in den letzten �ünf Jah-
ren dem Verein beigetreten, wodurch 
auch neue Ideen und Techniken in 
den Club gekommen sind.
Nach dem Austritt von Bernadette 
Küng traten erst wieder im Jahre 
1989 mit Judith Spalt und Gerlinde 
Weiss sowie im Jahre 1992 mit Anita 
Russenberger und Alice Knöpfli und 
im Jahre 1996 mit Andrea Risch und 
Malu Schwizer weitere Frauen dem 
Fotoclub bei. Malu Schwizer ist heute 
noch aktiv und damit die erste Frau, 
die heuer eine 20-jährige Clubmit-
gliedschaft feiern kann. Heute be-
trägt der Frauenanteil mit neun akti-
ven Fotogra�innen über ein Drittel.

Jugendförderung
Im Jahre 1984 war nur ein Mitglied 
über 60 Jahre alt. Weit mehr als die 
Hälfte der Mitglieder waren junge 
Erwachsene zwischen 20 und 30 
Jahren. Jugend�örderung war gleich-
wohl seit der Clubgründung immer 
ein Thema. Zwischen 1982 und 1988 
�ührte der Fotoclub unter der Lei-
tung von Edwin Marxer und Theo 
Linke mehrere Fotokurse durch. 
1986 sogar einen kostenlosen �ür Ju-
gendliche und Schüler. Trotz dieser 
Bemühungen wurde 1989 im Vor-
stand des Clubs darüber diskutiert, 
dass sich der Nachwuchs im Club 
nicht so richtig ein�inden will und 
sich die Alterskluft vergrössert, was 
nach damaliger 
Meinung noch zu 
einem dringenden 
Problem werden 
könnte. 1992 ging 
der Verein zwecks 
Mitgliederwerbung 
zweimal an die Öf-
fentlichkeit. Am 12. März 1992 mit ei-
nem Infoabend im Restaurant Ein-
tracht in Eschen und im Herbst des-
selben Jahres mit einem Infostand 
am Eschner Jahrmarkt. Auch in die-
sem Jahr will der Fotoclub gezielt Ju-
gendliche unter 21 Jahren zur Ausei-
nandersetzung mit dem Medium Fo-
togra�ie anregen und hat deshalb zu-

sammen mit der Philatelie Liechten-
stein den Jugendfotowettbewerb 
«Outdoor-Sport» ausgeschrieben.
Zurück zur Geschichte: Nur knapp 
zwei Jahre wickelte sich das Vereins-
leben im Stillen ab, bevor der Foto-
club vom 9. September bis zum 15. 
Oktober 1978 in den Pfrundbauten, 
wo der Fotoclub in den ersten �ünf 
Jahren seines Bestehens auch sein 
Clublokal hatte, mit einer Fotoaus-

stellung an die Öf-
fentlichkeit ging. 
Seit der zweiten 
Ausstellung zum 
�ün�jährigen Beste-
hen 1981 stellte der 
Fotoclub alle �ünf 
Jahre in den 

Pfrundbauten Bilder aus. Nur ein-
mal, im Jahre 2006, als der Fotoclub 
im Rahmen der Festlichkeiten «200 
Jahre Souveränität» mit der Rücksei-
te der Tribüne des Festspiels «Cir-
que Souverain» auf dem Eschner 
Dorfplatz eine riesige Bilderwand 
zur Ausstellung grossformatiger Bil-
der zur Ver�ügung hatte, wich man 

von dieser Tradition ab. Im Septem-
ber 2016 werden die Mitglieder des 
Fotoclubs bereits zum achten Mal 
Bilder in den Pfrundbauten ausstel-
len. Zum 40�Jahr-Jubiläum präsen-
tiert der Verein ausserdem Bilder 
zum Thema «Eschen heute» sowie 
die prämierten Bilder des Jugendfo-
towettbewerbs «Outdoor-Sport» auf 
dem Eschner Dorfplatz.

Fotografische Herausforderungen
Seit 1979 stellen sich die Mitglieder 
des Fotoclubs jährlich der Herausfor-
derung eines clubinternen Fotowett-
bewerbs. Dieser sorgte zwar ver-
schiedentlich �ür Zündstoff, gleich-
zeitig aber ist er auch Motivation, 
sich an einem fotogra�isch vorgege-
benen Thema mit den übrigen Club-
mitgliedern zu messen. Oft wurde 
über den internen Wettbewerb de-
battiert … etwa ob Archivbilder oder 
Papierabzüge (seit 1993 erlaubt und 
heute sogar obligatorisch) zugelas-
sen werden sollen, um «Nicht-Dia-Fo-
tografen» nicht länger zu benachtei-
ligen oder darüber, dass sich einige 

Vom Dia zum Digitalfoto:
40 Jahre Fotoclub Spektral 
Rückblick Der Fotoclub Spektral entwickelte sich in den vier Jahrzehnten seines Bestehens von 
einem ursprünglich rein männlichen Diafotoclub zu einem Verein mit 26 begeisterten Digitalfo-
tografen und -fotogra“ nnen. Praktisch unverändert blieben die Vereinsaktivitäten und -ziele.

Clubmitglieder zu wenig mit dem 
Wettbewerbsthema befassen. Zwei-
mal wurde an einer GV auch über die 
Weiter�ührung des Clubwettbewerbs 
abgestimmt. An der GV des Jahres 
1990 erhielt der Vorschlag der Wei-
ter�ührung lediglich eine Stimme 
mehr. Verschiedene Massnahmen 
sollten den Clubwettbewerb attrakti-
ver gestalten. Unter anderem wer-
den seit 1989 die jeweiligen Sieger in 
einem feierlichen 
Rahmen bekannt 
gegeben und die 
drei Erstplatzierten 
erhalten einen 
Preis. War dieser 
an�änglich je ein Ci-
ba-Chrome-Abzug … 
inklusive Passepartout und Rahmen 
… erhalten die drei Erstplatzierten 
heute ein Fotobuch mit sämtlichen 
eingereichten Wettbewerbsbildern. 
Ein weiterer �ixer Programmpunkt 
im Jahresprogramm ist seit 2004 die 
Teilnahme am internationalen Club-
fotowettbewerb anlässlich der Photo 
Münsingen. Mit vier ersten, einem 

dritten und einem neunten Rang bei 
rund 60 teilnehmenden Fotoclubs 
aus ganz Europa sowie weiteren 
Klassierungen jeweils im vorderen 
Drittel darf sich die Bilanz dabei seh-
en lassen. Auch an anderen interna-
tionalen Fotowettbewerben nehmen 
einzelne Mitglieder des Fotoclubs re-
gelmässig mit sehr beachtlichen Er-
folgen teil.
Nebst den fotogra�ischen Tätigkeiten 

gehören auch sport-
liche und gesell-
schaftliche Anlässe 
zum �ixen Bestand-
teil des Clubpro-
gramms. Zu Beginn 
der Vereinsgrün-
dung nahm der Fo-

toclub mit wenigen Ausnahmen viele 
Jahre am Vereinsfussballturnier an-
lässlich des Sportfests in Eschen teil. 
Die sportlichen Erfolge wurden je-
weils bei anschliessenden Grillfesten 
gefeiert. Schlitteln, Kegeln, Bogen- 
und Kleinkaliberschiessen, Wander-
ausflüge, Velotouren und einmal so-
gar ein Skilager zählten in den An-

fangsjahren ebenso wie die legendä-
ren Riethüttenfeste zum Clubpro-
gramm. Noch heute gehören die seit 
der Gründung regelmässig durchge-
�ührten jährlichen Sommerfeste und 
Weihnachtsessen mit einem fotogra-
�ischen Jahresrückblick zum geselli-
gen Rahmenprogramm. Auch nach 
wie vor wird dann und wann ein Ver-
einsausf lug durchge�ührt und ge-
meinsam fotogra�iert. Und das Ritual 
bei Neumitgliederaufnahmen … ge-
mäss dem Anwärter nach einer ge-
wissen Probezeit einen Teil ihres fo-
togra�ischen Schaffens an einem 
Clubabend präsentieren müssen und 
nach erfolgter Clubaufnahme den 
Mitgliedern eine Runde spendieren …
wird seit der Clubgründung nahezu 
unverändert beibehalten.

Von Tonbild zur Multivision
Für Diafotografen war es üblich, Bil-
der mittels Diaschauen vorzu�üh-
ren. Nachdem im Clubraum den 
Clubmitgliedern und Gästen jahre-
lang solche Präsentationen vorge-
�ührt wurden, gelangte der Fotoclub 
im Rahmen der zehnjährigen Jubilä-
umsfotoausstellung im Jahre 1986 in 
den Pfrundbauten erstmals mit 
sechs Tonbildschauen an die breite 
Öffentlichkeit. Mittels in Eigenregie 
gebastelten Hilfsmitteln wurde den 
Zuschauern Bild und Ton in aufwen-
diger Überblendtechnik vorge�ührt. 
1989, 1997 und 2003 wurden weitere 
Tonbildschauen im TAK vorge�ührt, 
wobei einigen langjährigen Clubmit-
gliedern besonders das dritte Dia-
Festival im TAK aus dem Jahre 2003 
noch in guter Erinnerung ist, an 
dem Fürst Hans-Adam II. und Fürs-
tin Marie die Hauptprobe besuch-
ten. Und auch in diesem Jubiläums-
jahr steht die Vor�ührung von Multi-
visionsschauen … den Nachfolgern 
der Tonbildschauen … Mitte April im 
SAL in Schaan auf dem Jubiläums-
programm des Fotoclubs.

(*) Autor Peter Marxer ist Mitglied des 
Fotoclubs Spektral.

Veranstaltungen Im Jubiläumsjahr

Jugend-Fotowettbewerb «Outdoor-Sport»: 

���z Wettbewerbszeitraum��Vom����Februar�bis�

zum�����Juni����	

���z Preisverleihung��Am��
��September����	

���z Ausstellung�der�prämierten�Bilder��Vom��
��

bis��
��September����	��im�Pfrundhaus�und�

auf�dem�Dorfplatz�in�Eschen

Multivisions-Festival mit Fotoausstellung

���z Vernissage�mit�Apéro�am�Freitag��den��
��

April����	��ab�������Uhr

���z Weitere�Vorführungen�am�Samstag��den��	��

April����	��um���Uhr�und�um����Uhr�sowie�

am�Sonntag��den����April����	��um���Uhr�

���z Im�SAL�Schaan

Ausstellung «Mein Bild»

���z Vom��
��bis��
��September����	

���z Im�Pfrundhaus�Eschen

Ausstellung «Eschen heute»

���z Vom��
��bis��
��September����	�

���z Open-Air-Ausstellung��Dorfplatz�Eschen

INTERESSIERT?

Im Clublokal des Fotoclubs Spektral 
in der alten Post in Nendeln treffen 
sich regelmässig alle 14 Tage enga-
gierte Fotobegeisterte, um am vielsei-
tigen, abwechslungsreichen und ka-
meradschaftlichen Vereinsleben teil-
zunehmen. Was im Club läuft, wird 
regelmässig auf der Vereinswebseite 
www.spektral.li veröffentlicht.

Die Fotoclubmitglieder im Jahre 1989, sitzend von links: Alois Gstach (1944 bis 2009), Sepp Köppel, Josef Heeb, Gerlinde Weiss, Walter Weilenmann, Judith Spalt und Ernst 
Malin. Stehend von links: Josef Gafner, Ernst Weiss, Gerard Aubert, Ingo Jäger, Norman Marxer, Michael Sochin junior, Edwin Marxer, Daniel Bader, Adelbert Büchel und Marco 
Nescher. Auf dem Bild fehlt das Clubmitglied Theo Linke. (Foto: Bruno de Boni)

Der erste Aktuar, Erich Allgäuer (links), mit dem ersten Vereinspräsidenten des 
Fotoclubs, Michael Sochin senior (1914 bis 1985), anlässlich der Gründungsver-
sammlung am 12. November 1976 in den Pfrundbauten. (Fotos: Fotoclub Spektral)

Die erste GV am 8. Dezember 1977 im Restaurant Brühlhof (heute Ikon Restau-
rant) in Eschen, von links: Bernadette Küng und die vier Gründungsmitglieder 
Edwin Marxer, Toni Marxer, Adelbert Büchel und Reinhard Schafhauser.

1982: Der Fotoclub vor dem Einsatz beim Vereinsfussballturnier anlässlich des 
Eschner Sportfestes, v. l.: Marco Nescher, Theo Linke, Norman Marxer, Pius Büchel, 
Edwin Marxer, Ingo Jäger, Armin Marxer, Walter Sutter und Walter Weilenmann.

April 2003 … im ehemaligen Clublokal. Vorne: Andrea Risch, Marco Nescher, Michael Sochin, 
Ingo Jäger, Christoph Schmidt, Paul Matt, Anita Russenberger und der damalige Clubpräsident 
Serino Mungo. Hinten: Lotti Zogg, Ernst Weiss, Daniel Bader, Edwin Marxer und Xaver Roser.

Bereits im zweiten Jahr 
trat die erste Frau 
dem Fotoclub bei.

Auch Jugendliche sollen 
zur Auseinandersetzung 

mit der Fotogra“ e 
angeregt werden.

An internationalen 
Wettbewerben war 
und ist der Fotoclub 

sehr erfolgreich.

   

Schwerpunkt Seit vier Jahrzehnten mit Fotografie auf der Erfolgsspur
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FBP-TERMINE

FBP Ruggell
Jahresversammlung

Wann
Sonntag, 17. April, 18 Uhr

Wo
Küfer-Martis-Huus

FBP Gamprin-Bendern
Besichtigung b_smart hotel

Wann
Samstag, 30. April, 10 Uhr
9.30 Uhr: Türöffnung
10 Uhr: Beginn

Wo
b_smart hotel, Bendern

Was
Besichtigung,
anschliessend Apéro

Kontakt

E-Mail: info@fbp.li
Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Am 30. April

Gymiball findet unter dem 
Motto «Las Vegas» statt
VADUZ Jedes Jahr findet im Frühling 
am Liechtensteinischen Gymnasi-
um (LG) in Vaduz der traditionelle 
Gymiball statt. «Über die Zeitspan-
ne eines Jahres organisiert eine 
Gruppe aus Schülerinnen und Schü-
lern des Liechtensteinischen Gym-
nasiums selbstständig diesen festli-
chen Anlass. In monatlichen Treffen 
besprechen die Mitglieder des OKs 
die Vorbereitungsarbeiten und or-
ganisieren gemeinsam den Ball», 
teilte das OK mit. Durch die Arbeit 
im OK würden die Mitglieder ver-
schiedene Dinge lernen, die sie in 

ihrem späteren Leben sehr gut ge-
brauchen können … wie zum Beispiel 
der richtige Umgang mit Sponsoren 
und Bands oder das selbstständige 
Erarbeiten eines Konzeptes und 
dessen Umsetzung. Wie es in der 
Mitteilung weiter heisst, f indet der 
Gymiball in diesem Jahr unter dem 
Motto «Las Vegas» am 30. April ab 
20 Uhr in den LG-Sporthallen statt. 
«Das OK würde sich sehr freuen, 
auch viele Ehemaligen des LGs beim 
Ball begrüssen zu können», heisst es 
in der Medienmitteilung abschlies-
send. (red/pd)

Haus Gutenberg I

Selbsthilfekurs mit 
Buch zwei von
Mary Burmeister
BALZERS Jin Shin Jyutsu bringt Aus-
geglichenheit in das Energiesystem 
des Körpers, �ördert dadurch Ge-
sundheit und Wohlbe�inden und 
stärkt die eigene, tiefgründige Selbst-
heilkraft. Das Bewusstsein und Ver-
ständnis �ür die Kraft und die Weis-
heit in Händen und Füssen als 
Schlüssel zur Harmonie und Balance 
auf allen Ebenen des Seins wird ent-
wickelt. Marianne Lörcher schenkt 
im Tagesseminar am 21. Mai den 26 
Sicherheits-Energieschlössern be-

sondere Beachtung. Diese bestimm-
ten Körperstellen tragen durch Be-
rührungen zu einer besonderen Wir-
kung in der Selbsthilfe bei. (Anzeige)

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.haus-gutenberg.li

Leitet das Tagesseminar am 21. Mai: 
Marianne Lörcher. (Foto: ZVG)

Haus Gutenberg II

Kinder-Ferienwoche
BALZERS Am Hügel der Burg Guten-
berg verbringen furchtlose Burg-
fräulein, zauberhafte Ritter, neugie-
rige Entdecker oder Kräuterhexen 
eine Woche Ferienspass in und um 
das Haus Gutenberg. Unter der Lei-
tung von Helene Kind-Thoeny, Leite-
rin Waldspielgruppe und dipl. Kräu-
terfachfrau, tauchen Jungs und Mäd-
chen im Primarschulalter in die Welt 
der Ritter und Feen ein, jagen Kräu-
ter, machen Feuer, schnitzen, ma-
len, werken, entdecken, erleben und 

dürfen ganz einfach sein. Geniess ei-
ne Woche Sommerferienspass vom 
4. bis 8. Juli am Hügel der Burg Gu-
tenberg. Wir treffen uns jeweils um 
9 Uhr und gestalten den Tag mitein-
ander bis 16 Uhr. Zudem wird eine 
Vor- und Nachbetreuung von je einer 
Stunde angeboten. In Zusammenar-
beit mit dem Eltern-Kind-Forum.
 (Anzeige) 

Weitere Informationen und Anmeldung:
www.haus-gutenberg.li

Haus Gutenberg III

«Ja, ich will» … auch 
kirchlich heiraten:
Impuls-Tag für
Hochzeitspaare
BALZERS Wenn Zusammenleben und 
Hochzeit gefeiert werden, dann 
braucht es eine rechtzeitige Vorbe-
reitung. An vieles ist zu denken. Für 
das Wesentliche, das Wichtigste, 
das Eigentliche des Hochzeitsfestes, 
die kirchliche Feier, fehlt es oft an 
Ruhe zur Vorbereitung, an Wissen 
um die Bedeutung dieses religiösen 
Feierns und damit an Ideen, diese 

Feier auch ganz persönlich und in-
dividuell mitzugestalten. Der Im-
puls-Tag am 5. März unter der Lei-
tung von Dr. theol. Beate Boes ist 
ein Angebot der katholischen Kir-
che für Hochzeitspaare in der Vor-
bereitung auf die kirchliche Trau-
ung. Die einladende Umgebung des 
Hauses Gutenberg bietet den Hoch-
zeitspaaren die Möglichkeit, mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, die 
eigene Beziehung durch Impulse zu 
vertiefen und ihren Hochzeitsgot-
tesdienst selbst mitzugestalten. In 
Zusammenarbeit mit dem Bistum 
St. Gallen. (Anzeige)

Weitere Infos: www.haus-gutenberg.li


